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Anſerate 
werden angenommen 
it Sm bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 


Sf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ 1. Hellen Ecke, 
Otte Nichifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, 
für den übrigen redakt. Theil: 
E R. Liebscher, beide in Poſen. 


Veutſchland. 

L. C. Berlin, 27. März. [Nichts gelernt.] Bis 
zum 30. September 1890 beſtand in Deutſchland das 
Sozialiſtengeſetz, welches die ſozialdemokratiſche Partei 
als eine ſtaatsfeindliche behandelte. Nichtsdeſtoweniger ſind 
die ſozialdemokratiſchen Stimmen bei den Reichstagswahlen 
von 437 158 am 6. Dezember 1878 auf 1 427 298 im Jahre 
1890 geſtiegen; das hindert aber die „Pio ft“ nicht, ein neues 
Sozialiſtengeſetz zu verlangen; „denn jo lange die 
Sozialdemokratie von einem Theil der auf dem Boden der be⸗ 
ſtehenden Staats⸗, Rechts⸗ und Geſellſchaftsordnung als eine 
Partei, wie eine andere und nicht als der gemeinſame Feind 
aller angeſehen und behandelt wird, kann der Bann, mit dem 
die Sozialdemokratie die Ceiſter großer Maſſen gefangen hält, 
nicht gebrochen werden.“ 

— Die Delegirtenverſammlung des All⸗ 
gemeinen Deutſchen Realſchulmänner⸗Ver⸗ 
eins tagte am Dienſtag unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
in Berlin im Architektenhauſe. Die „Frs. Ztg.“ berichtet 


05 (Charlottenburg), Direktor Dr. 


Vermehrung auf. as Vereinsweſen in Berlin mache immer 
weitere Fortſchritte; das Hauptbeſtreben des Berliner Realſchul⸗ 
männer⸗Vereins ſei, nach wie vor, die Erlangung der Gleich⸗ 


o daß 


immer mehr zu, f. 
Weitem 


Sie ſind, ſo dekretirt 
die „Kreuzzeitung“, durch den deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrag auf den Ausſterbeetat geſetzt! 
In einem öſterlichen Schmerzensſchrei wimmert das fromme 
Blatt folgende ſchöne Leitartikel⸗Kraftſtelle in die Oeffent⸗ 
lichkeit: 

0 „ . . . Wenn man uns zu allem Uebrigen noch dazu drängt, 
„Induſtrieſtaat“ zu werden, fo glebt es bald kein Halten 
mehr. Der „Induſtrieſtaat“, zumal wenn er ſich in einer geogra⸗ 
phiſch jo beiſpſellos ungünſtigen Lage befindet, wie wir, giebt feine 
Selbſtändigkeit, wenn auch nicht der Form, ſo doch der Sache 


nach, mit Nothwendigkeit auf; er kann ſie, abgeſehen von allem iſt 


anderen, ſchon deshalb auf die Dauer nicht behaupten, weil er 

ch durch die unabänderlſch eintretende Verſchlechterung 
des Heereserſatzes der ſicherſten Stütze beraubt, die ihm 
noch bleibt. Mit dem Rückgang der Landwirthſchaft muß auch 
der patriotiſche Geiſt, d. h. eben der Geiſt der Un⸗ 


abhängigkeit und Selbſtändigkeit, der Geift, dem friſ 


die Ehre noch mehr iſt als der Verdienſt, nach und nach 
erſterben. Alle dieſe Uebel aber nehmen, je länger fie um ſich 
greifen, um jo raſcher zu. In einem halben Jahrhundert 
wird, wenn es ſo weiter geht, Deutſchland, das heute noch 
eine wehrhafte Bevölkerung, einen ausreichenden Mannſchafts⸗ 
beſtand beſitzt, nicht wiederzuerkennen fein. An die Stelle 
unſerer kräftigen Bauernſöhne, die der Thaten der Väter ſtolz ge⸗ 
denken, werden kümmerliche ſkrophulöſe Geſellen 


den in den Nachrichten, die eine bevorſtehende 
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Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſte 
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Mittwoch, 28. März. 


„entgötterten“, jeden über die „Magenfrage“ hinausgehenden Ge⸗ 
dankens baaren Geſinnung, nur durch die Furcht nothdürftig zu⸗ 
ſammengehalten werden können. Den Of fizierserſatz aber 
wird man in den verjudeten „Bourgeofs“⸗Famſlien 
ſuchen müſſen, die ſich den Zaren ſchon heute im Stillen darauf 
anſehen mögen, ob nicht am Ende auch mit ihm ganz leidlich aus⸗ 
zukommen wäre. Von dem tüchtigen ariſchen Bürgerthum 
aber wird nicht viel mehr übrig ſein, als von dem alten Lan d⸗ 
adel, der alle Schlachten Preußens, von Warſchau bis 
Sedan geſchlagen hat und ohne den auch das deutſche Reich 
nicht geworden wäre, was es iſt; denn, was immer die Gegner 
ſagen mögen: ſeine Begründer find nächſt den Hohenzollern 
„Junker“ geweſen; leugne es wer kann!“ 

Die Aengſteſprünge der „Kreuzzeitung“ werden von Tag 
zu Tag komiſcher! Wie lange, meint die „Volksztg.“, mag 
wohl der agrariſch⸗junkerliche Handelsvertrags⸗Koller in den 
Kreiſen des „Bundes der Landwirthe“ in dieſer Stärke noch 
anhalten? Eine mediziniſche Preisfrage! 

* Straßburg i. E., 26. März. Der Statthalter ver⸗ 
bot auf Grund des Diktaturparagraphen das fernere Er⸗ 
ſcheinen der ſozialiſtiſchen „Elſaß⸗lothringiſchen 
Volkszeitung“ wegen „Beſchimpfung Kaiſer Wilhelm I.“ 
in einem Leitartikel, welcher ſich mit der Errichtung eines 
Denkmals für denſelben beſchäftigte. 


* Darmſtadt, 27. März. Zu der jüngſt durch die Preſſe ge 
gangenen Nachricht von Veränderungen im heſſi⸗ 
ſchen Miniſter kum ſchreibt man der „Frlf. Ztg.“: mean 
erande 
rung im heſſiſchen Miniſterium melden, der an⸗ 
gebliche Rücktritt des Staatsminiſters Finger auf geſchwächte 
Geſundheit oder Altersbeſchwerden zurückgeführt wird, ſo hat man 
in hieſigen Kreiſen nur ein ungläubiges Lächeln hierfür. Wer 
Gelegenheit hatte, Herrn Finger in letzter Zeit zu beobachten, der 
mußte ſich ſagen, daß der Miniſter den Eindruck eines Mannes 
macht, der ſich noch im Vollbeſitze ſeiner Kraft und Geſundheit be⸗ 
findet. Die Gründe und Urſachen, die einen etwaigen Rücktritt 
des Staatsminiſters veranlaſſen könnten, müſſen wohl anderer, 
wenn auch nicht gerade politiſcher Art ſein. Es dürfte ſich auch 
weniger um einen Syſtem⸗ als um einen Perſonenwechſe 

handeln. Wir werden, wenn nicht Alles täuſcht, weiterhin oder 
doch vorerſt das Syſtem behalten, das auf früheren heſſiſchen 
Landtagen „Miniſteraloligarchte“ genannt und von dem verſtor⸗ 
benen ultramontanen Landtagsabgeordneten Oberlandesgerichts rath 
Frank vor zwei Jahren in der Kammer als „Miniſterialismus“ 
ebenſo richtig wie treffend bezeichnet wurde. In wohlunter⸗ 
richteten Kreiſen verlautet zugleich, daß anläßlich des Wechſels 
im Miniſterium der Präfident der zweiten Kammer, Juſtizrath 
Weber in Offenbach, in den Staatsdienſt eintreten werde. 


Lokales. 
Voſen, 28. März. 

p. Die Sektion der Leiche des verſtorbenen Deſttillateurs 
Drozdzewski findet, wie uns mitgetheilt wird, morgen früh ſtatt. 

p. Verkehrsſtörung durch einen abgeriſſenen Telephon⸗ 
draht. Durch Bruch eines Iſolators fiel geſtern an der Ecke der 
Büttel⸗ und Gr. Gerberſtraße ein Telephondraht herunter und 
blieb etwa in Mannshöhe über den Straßendamm hängen. Da der 
Wagenverkehr dadurch vollſtändig gehemmt war, ſo wurde der 
Draht von der Polizei durchſchnitten und die Poſt und die Feuer⸗ 
wehr ſofort benachrichtigt. 

* Feuer in Winiary. Heute Vormittag ½10 Uhr brach in 
dem Dorfe Wintary Feuer aus, wodurch die dem Befitzer Leitgeber 
gehörige Scheune vollſtändig niederbrannte. Wie verlautet, ſoll 
ein Knabe in Nähe der Scheune geſchoſſen und dadurch das Feuer 
entzündet haben. Von hier war die Landſpritze nach dahin abge⸗ 
ſandt worden und bei der Löſchung des Brandes thätig. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
in einem Hauſe in der Friedrichſtraße ein Schneider wegen Haus⸗ 
friedensbruchs. Nach dem Polizeigewahrſam ge⸗ 
ſchafft wurde ein Arbeiter, der ſinnlos betrunken auf dem Wil⸗ 
helmsplatz lag. — Zur Beſtrafung notirt wurden ein Ar⸗ 
beiter, der auf dem Alten Markt einen Schuhmacher ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung zu Boden warf, und ein Schuhmacherlehrling, welcher 
beim Rathhaus geſtern einen Schuß abfeuerte. — Nach dem ſtä d⸗ 
tiſchen Krankenhaus wurden geſtern Abend ein Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter gebracht, der ſich in der Breitenſtraße das Knöchel⸗ 
gelenk ausgerenkt hatte und nicht weiter zu gehen vermochte, und 
ein Schuhmacher, der in der Ziegenſtraße plötzlich unwohl wurde. 
— Nach ihrer Wohnung transportirt wurden ein Tiſchler, 
welcher in der Schützenſtraße in Krämpfe gefallen war, und ein 
ehemaliger Poſtbote, welcher in angeirunfenem Zuſtand auf dem 
Petriplatz hinfiel und ſich nicht unerheblich am Kopf verletzte. — 
Aſſervirt wird auf der Poltzeidirektion eine leere, grün ange- 
ſtrichene Almoſenbüchſe des St. Vincentvereins, welche heute früh 
auf dem Königsplatz gefunden wurde und wahrſcheinlich geſtohlen 
tft. Gefunden find eine Granatbroſche, ein Hundemaulkorb, 
ein weißer Schleter, ein Korallenarmband, ein vergoldeter Ohrring, 
ein Thaler und ein Pincenez. — Zugelaufen ſind ein hell⸗ 
gelber Stubenhund und eine Henne. 

p. Aus Jerſitz, 28. März. Seitens der Chauſſeeverwaltung 
werden jetzt die Fußwege in der Gr. Berlinerſtraße 

riſch bekteſt. Namentlich bei ſchlechtem Wetter waren die⸗ 
ſelben bisher kaum paſſirbar. 


Aus der Provinz Poſen. 


r. Schwerſenz, 28. März. [(Großfeuer.] In dem zwei 
Kilometer von hier belegenen Dorfe Gortatowo⸗Dorf 
brach geſtern Vormittag um 10 Uhr Feuer aus, das 2 Wohnhäuſer 
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Torgau, Landrath Dr. Mieſitſcheck von Wiſch 
Prem.⸗Lieut. v. L ü 
Kaufmann Cotta a. Breslau, 


Clavier, Peiſer Fabian, Jacobſohn u. Frau a. Berlin, Borna aus 


Dr. Papilsky a. ik, Tal. 
Hofkammergutspächter Roesler a. Paltſchin, Rechtskandidat Friske 


Jnſerate 
werden angenommen 
iu den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bel den 
nnoncen⸗Expeditio 
a u 23 
8. J. Baube & Co., Juvalidendann. 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


W. Braun 
in Poſen. 33 
Fernſprecher: Nr. 103. 


ung 


Petitzeile oder deren Raum 


0 Pf., auf der letzten Seite 189 ! 7. 


30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene 
in der Sitorgenausgabe 2 
Kitt entſprechend höher, werden in der Expedition für die 


ittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


treten, die in ihrer durch ſozlaldemokratiſche Wühlerei] nebſt Scheunen, den Wirthen Franckowiak und Fuchs gehörig, 7 
in Aſche legte. Unſere Feuerwehr rückte unter Führung ihres 
Brandmeiſters, Herrn Dr. Knoblauch, mit einer Spritze ſofort nach 


Ausbruch des Feuers nach Gortatowo ab und erhielt für ihr 
promptes Eintreffen die erſte Prämie; nach einer halben Stunde 

wurde, da das Feuer an Ausdehnung gewann, auch die zweite 

Spritze von Schwerſenz requirirt und gelang es ſchließlich den 

vereinten Bemühungen, ein weiteres Umſichgreifen des Brandes 
zu verhindern. Auch unſer Bürgermeiſter, Herr Liebetanz, traf 
auf der Brandſtelle ein und betheiligte ſich an den Löſcharbeiten. 
Das Feuer entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines 5 jährigen 
Knaben, der mit Streichhölzern geſpielt hatte. Abends gegen 9 
Uhr wurde die Schwerſenzer Wehr nochmals requlrirt, da auf der 


Brandſtelle die Flammen von neuem emporſchlugen, doch wurde 5 


das Feuer alsbald völlig gelöſcht. 

Bromberg, 27. März. [Vom Piſtolenduell. Wir 
kungen des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertra⸗ 
ges. Ausſtellung in Sicht!] Die Veranlaſſung zu dem 
Duell, welches — wie mitgetheilt — vor einigen Tagen in der 
Nähe unſerer Stadt zwiſchen dem Rittergutsbeſitzer Speichert 
auf Mochel und dem Regierungs⸗Referendar v. Türk von hier 


ſtattgefunden hat, iſt eine am Biertiſche des Schönertſchen Ra 
ſtaurants hierſelbſt gefallene Bemerkung des Herrn Sp. über v. T. 


geweſen, durch die ſich dieſer beleidigt fühlte und die er, da eine Zu⸗ 
rücknahme der beleidigenden Aeußerung ſeitens des Herrn Sp. nicht 
erfolgte, durch einen Schlag in das Geſicht deſſelben erwiderte. 
Durch den Schuß, den Sp. bei dem Tags darauf erfolgten Duell 
auf v. T. abfeuerte, iſt letzterer übrigens an beiden Oberſchenkeln 
verwundet worden, denn das Projektil ging dem Referendar v. T. 
ſeitwärts durch einen in den andern Oberſchenkel. — Die Wlrkun⸗ 
gen des deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertrages äußern ſich vortheilhaft 
in hiefigen induſtriellen Kreiſen; jo hat u. a. die Maſchinen⸗ 
fabrik von H. Löhnert mehrere Kugelmühlen⸗Maſchinen zur 
Verkleinerung von Erzen ꝛc. und der Thomasſchlacke — ferner die 
Vieh⸗ und Dezimal⸗ ıc Waagen⸗Fabrik von Gebr. 


Böhmer hier mehrere große Viehwaagen nach Rußland geſchickt 


bezw. verladen. — In maßgebenden Kreiſen geht man hier mit 4 
der Idee um, im nächſten Jahre in Bromberg wieder eine größere 


Induſtrie⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung zu veranſtalten. Die letzte 


Gewerbeausſtellung hatten wir im Jahre 1880, dann eine im 


Jahre 1868 und die erſte derartige Ausſtellung im Jahre 1855. 


Augekommene Fremde. b 

Poſen, 28. März. N 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 

Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer Iſaacſohn a. Berlin, Falkenthal a. 

Slupowo, Frl. v. Treskow a. Karlowitz, Bauinſpektor Dietrich aus 

kau a. Wongrowitz, 

Familie u. Bedienung a. Poſen, 

rau Waldo u. Tochter a. Berlin, 

Stadtrath Dietz a. Bromberg, Reg⸗Referendar von u. zur Mühlen 2 

a. Osnabrück, Fabrikant Hamburger a. Stettin, Apotheker Ley 

a. Liegnitz, Baumeiſter Kleinwechter a. Leipzig, Landwirth Richter 
a. Stargard, Ingenieur Szymanski u. Frau a. Warſchau. . 


Hotel de Rome. — E. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Philippsborn, Lewy, Heining, Oſtermann, 


andwüſt u. 


Bromberg, Venzke a. Breslau, von der Herberg a. Aachen, Frölich 
a. Dresden, Müller a. Plauen, Albrecht a. Hamburg, Stein aus 
Guttentag, Amtsrichter Bach a. Magdeburg, Fabrilbeſitzer Prieſter 
a. Lauenburg in Pommern, Baumeiſter Maetze a. Bojanowo, Neu⸗ 
mann a. Wollſtein, Verſ.⸗Inſpeltor Bloch a. Unruhſtadt, Techniker 
Frauſtadt, Gutsbeſ. Liehr a. Krzyzown 


a. Breslau. FR 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Pot⸗ 
worowski a. Parzenczewo, Szymanski u. Bruder a. Bielawy, 


Baumeiſter Karchowski u. Frau a. Stettin, die Aerzte Dr. War⸗ Ri 


minski a. Bromberg, Dr. Winklewski a. Kowanowko, die Kaufleute 
Solinski a. Janowitz, Szymanski u. Frau Rehm a. Berlin, Frau 
Wirska u. Sohn a. Bromberg. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Graf Czapskt u. Frau a. Litthauen, v. Wegierskt u. Fran 
a. Polen, Graf Plater a. Galizien, v. Stablewski a. Swarzemirkl, 
v. Cwikläskt u. Familie a. Golimowo, Adminiſtrator v. Brodnickt 
a. Koſſowo, Rentiere Frau v. Jankowska a. Wongrowitz, Haupt⸗ 
mann v. Suder u. Frau a. Poſen, Kaufmann Elſelmeyer a. Wies ⸗ 
baden, Referendar Poplawski a. Meſeritz. A 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Chrzelitzer 
u. Frau a. Ober⸗Glogau, Kornicker u. Familie, Kornicker u. Poppe | 
a. Breslau, Sommerfeld a. Strzalkowo, Meyer a. Cottbus, Lieut. 
Stolzenberg a. Falkenberg u. Regterungsſupernumerar Stolzenberg 
5 i e die Kaufleute Fiſcher a. Harburg, Wollſtein aus 

erlin. 4 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Lehmann a. Berlin, Gorowicz a. Polen, Buchhalter 
Kinowski a. Jaroczewo, Geſchwiſter Schmitt a. Schroda, Rentier 
Kutzke a. Berlin, Hausbeſitzer Derbinski a. Leipzig. . 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Fraenkel a. Moſchin, Baro⸗ 
nowski a. Wreſchen, Pr.⸗Lieut. Boldt a. Poſen, Dr. Scherbel aus 
Hamburg, Gutsbeſ. Wintter u. Frau a. Frauſtabt, Rittergutsbeſ. 
Dr. Chelmickt a. Zydowo, Rentier Krauſe a. Pleſchen. | 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Frgenkel, Lange 
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B 2 8 ericht. Mär 'pfängt den Kaiſer Franz Joſef in Mattuglia und geleitet 

50 er 4730 Mark, do. 70 er 27770 M., April a M. Ma denſelben bis zum Hotel „Step anie““ Der Kaſer Franz 
Mak Tendatz niehri = . 1 Joſef fährt alsdann nach der Villa „Amalia“ und 
5 g enz: ger. verbringt den ganzen Tag mit dem deutſchen Kalſerpaar. 
Um 1 Uhr iſt Frühſtückstafel in der Villa, um 4 Uhr Thee auf 
dem Schulſchiff „Moltke“, um 7 Uhr große Abendtafel angeſetzt, 
an welcher Erzherzog Joſef mit Familie theilnimmt. Die Ab⸗ 
reife des Kaiſers Franz Joſef findet noch an demſelben Abend ſtatt. 
2 —— . — BEE — rr 


Re 
. Wreſchner a. Breslau, Lewin a. Dolzig, Poprawski a. Kaliſch, 
Landwirth Winter a. Liſſa. ö f 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
ie Kaufleute Griehl a. Thorn, Tenzer a. Tremeſſen, Beamter 
a en en beer gauge a. ar 
Lehrer Koſchanek a. Guttſtadt, Seminarlehrer Heiſe u. Frau au 2 . 
Koſchmin, Eiſenbahn⸗Sekretär Barczynski a. Oſtrowo, Poſtmeiſter Tele Taphiſche x 
Schmidt a. Jarotſchin, Bureauvorſteher Pech a. Kröben, Landwirth 9 ph [ 0 Nachrichten 
Chynnockt a. Sardinawo, Ingenieur Blahs a. Seiſhennersdorf, Braunſchweig, 28. März. Die „Landeszeitung“ mel⸗ 


Religionslehrer Dr. Glattfelder a. Prüm, Gutsbeſitzer Timm aus s N 7 5 
Bolhanom bei Kempen, Gutsvexwalter Gorkow a. Störkt. bet: Dienſtag Nacht 1 Uhr rannte in Vienenburg beim Ein 


7 5 1. Hof. te Heinzius aus rangiren der Salonwagen des Prinzregenten Albrecht in den Poſen, 28. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
en e Scrum. A e Ado Wreſchner aus Schnellzug Berlin⸗Aachen. Die Lokomotive und der Ge⸗ Spiritus Gekündigt —.— L. Regultrungspreis (60er) 46,90, 
ao, ann 95 e die Frauen Silberblatt aus päckwagen ſtießen auf den prinzlichen Gepäckwagen, Pe dee, 2 ene d Heriche Wen en 
enn. ſämmtliche Fenſter wurden zertrümmert, eine Pufferſcheibe des feſt . 46,90, (70er) 27,40. 

5 Gepäckwagens wurde abgeſprengt. Der Prinzregent wurde von e 


— ——— ̃ ͤꝶꝛAöꝛↄ—— 
Vom Wochenmarkt. der Lagerſtätte geſchleudert, iſt aber unverletzt und ſetzte nach Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 

8. Poſen, 28. März längerem Aufenthalt die Weiterfahrt fort. Bofen, den 28 März 
Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr mittelmäßig. Abbazia, 28. März. Der Kaiſer und die Kaiſe⸗ feine W. mittl. W. ord. W. 


Börſe zu Poſen. 


— 3 5 5 H Bro 100 Kilogramm. 

BB 620° M ale dis 7 IR, Serabeltn 12—43 WE big Kunke vin Anternaßmen heute Vormittag 10 Uhr einen Spazier-|gpehm . 13 M. 30 0 0) f. 50 . 12 W. . 
58550 M. gelbe Lupine 6—6,50 M. Stroh und Heu reichlich, das gang; für den Nachmittag iſt wieder ein Ausflug auf der Roggen . 1 = — . 10 „ 80 . — 
Schock 3-24 M. 1 Bund Stroh 45—50 Pf. Der Ztr. Heu 2,400 Pacht „Chriſtable“ in Ausſicht genommen. Wetter prachtvoll. Gerſte. . 4 ⸗ 60 - 3 - 30 12 — - 

0 Berit f rn en er = 35 15 1 Sum Hafer 14 13 — 5 2 - wa 5 

der ee ee e eee Köln, 28. März. Der „Köln. Ztg.“ wird aus London eee 
3 nittlich 36-41 M. Kälber 46 Stück, das Pfund lebend Ge⸗ 5 1 50 : 

* il sr An Hornvieh nur eine alte 1 5 Kuh. Der gemeldet, daß der Kai ſer für das Geneſungsheim des „Lon⸗ Amtlicher Marktbericht 

Markt war von Käufern gut beſucht, Geſchäft im Ganzen ſchlep⸗ doner Vereins deutſcher Lehrerinnen“ 3000 Mark geſpendet habe. nie 6. mittel W aeg. T ige 

* nd. 1 7 und Junſchwene nicht aufgetrieben. — Alter Rom, 28. März. Die mit dem mediziniſchen Kongreß ver⸗ Gegenſtand. BE | SR. Pf. | IR. | 2 M. f. 
Markt. 2 


Mit Kartoffeln ſtark befahren, der Ztr. 0 M., bundene Ausſtellung wurde heute im Palais der ſchö⸗ 


„ einelnen Künſte eröffnet. Der Miniſterpräſident Crispi, der Kulkus⸗ Weizen 
Wruncke 5—10 7 rothe Rüben 8-10 Pf., 3 Pfd. Möhren miniſter Baccellt und der Unterſtaatsſekretär Antonelli wurden 


10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 25-35 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., durch den Bürgermeiſter von Rom, Fürſten Ruspolt, und dem R en b ftex 11 10 10 | 80] 10 | 40 10 | 65 
1 Niger Krautkopf 5—10 Pf., 1 blauer Krautkopf 8-10 Pf., 1 Vorſitzenden des Ausſtellungskomitees, Profeſſor Pagliani, empfan⸗ m Bananen m 11 30 12 60 40 3 
Bund Sellerie 5 Pf., 1 großes 10 Pf. Küchenwurzelzeug unver: gen und durch die Ausſtellung geleitet. Den deutſchen Militär⸗ Berfte niedri Kllo⸗ 14 2013 8012 89375 
ändert. Geflügel reichlich, 1 Puthahn 8—10 M., 1 Puthenne 5,00 baracken widmeten Crispi und Baccelli ihre beſondere Aufmerk⸗ höchſt aramm — — 13 5013 — 

bis 650 M., 1 Paar Hühner 3—5 M. 1 Paar Enten 3—5,50 M. ſamkeit. a Hafer ne ale a lm © | 05 
Ceier viel angeboten. Die Mandel 60 Pf. Butter reichlich. 1 Pfd. Turin, 28. März. Zur Leichen feier Ko ſſuths Andere Artiteı. 

u ee boar auger ae ih en. 152 8 0 Si, waren die Straßen und Balkone vom Publikum dicht bejebt. . Ich 

I Pfd. Schwelneſleiſch 60-70 Pf. Karbonade, Kammſtück 80 Pf. In der proteſtantiſchen Kirche hielt Paſtor Peyrot in italie- E 
Dammelfleiſch 55 —60 Pf., Kalbfleiſch 50-70 Pf, geräucherter niſcher Sprache eine Gedächtnißrede. Sodann ſprach der Ungar Stroh chf 7 | 1 
Speck 80 Pf., roher Speck 60-65 Pf, Schmalz 70 Pf., 1. Pfd. Veres. An der Bahre wurden eine große Anzahl von Kränzen = 55 Ss 

1 Schmeer 70 r Der arkt war heute ſchwächer beſucht. Flſche niedergelegt, Studenten hielten die Ehrenwache. Die Trauer⸗ Krumm⸗ —.— 5 0 & 120 2 
reichlich angeboten. 1 Pfd. Aale 1,30—1,4) M., 1 . Hechte 65 ger dauerte eine Stunde hi der Leichenkonduk Hen S! 6501 5 — 575 ſch 1 1/20 110 1115 
is 70 Pf. 1 Bid. Karpfen 80 Pf. 1 Mid. große Biete 45 bis 50 feier dauerte eine Stunde hierauf ſetzte ſich der Leichenkondukt Erbſen amel. 120] 1110| 145 
Pf, 1 Pfd. Barſche 45—50 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 45—55 Pf., ein nach dem Bahnhof in Bewegung. Am Bahnhofe wurde der ao == 3 Speck 8 160] 150 1055 
. 1 . ana en Bi en 1159 liche, Sarg in dem daſelbſt errichteten Trauerzelt aufgebahrt. Der = nen —— eur 70 1 7 a a 
len — 5 1 5 5 ” 1 2 2 Y xtoffeln — e 2 SE 
Bleie, Diebeln, Rothaugen 30-40 Pf. Käufer wenig, Geſchäft matt. in von Turin übergab 1 die Leiche dem Vice⸗ And v. d. er p. Schck.] 240] 210 225 
Sap tebap la z,. Geflügel reichlich 1 lebende Gans 46,00 Bürgermeiſter von Peſt. Hierauf ging ein Sonderzug mit par⸗ Keule p. 1 1130 120 1 | 

M.,, das Pfund geſchlachtete Fettgänſe 55-65 Pf., I geichlachtete lamentariſchen, ſtädtiſchen und ſonſtigen Abordnungen nach 

* a gereinigte fette Ente 22,25 M. 1 Paar Kapaumen 4 bis 4,50 Peſt. Später ging ein zweiter Sonderzug mit der Leiche, dem 

de 5 ga Lebende Butbenne 56 M., 1 Baar Hühner Sohne eines Verwandten Kofſuths, ſowie Vertretern der VBörſen⸗Telegramme 

3 bis 5 M., 1 Paar lebende Enten 5-6 M., 1 Paar junge Tau⸗ 5 

den 80—90 Pf. 1 ausgewachſenes ſchweres Kaninchen bis 3 Mark, Preſſe ab. 5 . Berlin, 28. März. (Telsar. Agentur B. Heimann. Poſen) 

2 kleine junge 1 M. Die Mandel Eier 60 bis 65 Pf. 1 Pfund Paris, 28. März. Vom Senegal wird gemeldet: 1 et 


* 8 wa 
unenkoh 30-35 f, fiene e 20.20 Pf. 3 Pfund meet | Bwei franzöſiſche Truppenkolonnen, die von Timbuktu aus 22 än% Laß 0 30h 50 40 
0 Pf. 1 Wrude 5-10 Pf. 1 Kopf Weißtraut 5-10 Pf. 1 blauer einen Streifzug unternahmen, überraſchten und zerſtreuten meh⸗ do. Juli 143 25143 — 1 5 u 25 — 25 10 


| ü i i at 85 30 85 40 
Krautkopf 5-12 Pf. 4 bis 5 rothe Rüben 10 Pf. 1 Wurzel Sel⸗ rere Banden Tuariks, welche ſich auf einem Raubzuge befanden. 
berle 5-10 Pf, 1 Wurzel Meerrettig 5-10 Pf. 1 große Wurzel Mehrere Tuariks wurden getödtet. Die Franzoſen hatten keine A n 2 an 95 10 = 0 
bis 5 nt. a alte 2 7 e ar Verluſte. 5. Inlt 126 120 0er Arauß 9 50 
angeboten. e Metze Kartoffeln 8 . Aepfel 15— 8 März. 50 85 60 
Blühende Topfgewächſe verſchiedener Art angeboten zu angemeſſe⸗ aus = 7 7 70 50 9 5 977 e ee DER Eau 5 Aprll⸗Mal 43 750 43 9 Fe Pe 
11 Bermudez in gefährlich erkrankt. In Rägſicht auf die am do. 44 75| 44 90 do. Mat 182 —132 25 
8 1. April angeſetzten Wahlen erregt die Möglichkeit des Ablebens Kündigung in Noggen — Wſpl 


4 

0 a 

r des Präſidenten lebhafte Unruhe, da hierdurch politiſche Verwick⸗ Kündigung in Sp 3 (5Cer) —,000 Ltr. (70er) —,000 Ltr. 
Martkrberichte. ee BANN es „ 3 


lungen herbeigeführt werden könnten. Berlin, 28. März. 27. 

* Berlin, 28. März. u de e ede i „ = = 9 
Wiehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftander 2 . . . 25 148 25 
. en 923 Beim Rindergeſchäft wurden circa 1000 Telephoniſche Nachrichten. N 125 10 e SEE 120 = 5 = 
Stück zu vorigen Sonnabendpreiſen verkauft. — Zum Verkauf Eigener Fernſprechdienß der „Bol. Ztg. Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen. Net. 27. 
ſtanden 8313 Schweine. Darunter 182 Bakonier. Der e Berlin, 28. März, Nachmittags. 8 do. Ze Ian, W SEE 30 30 30 40 
Schweinehandel verlief gedrückt und ſchleppend bei weichenden Hieſige Blätter melden aus Wien, 28. März: Aus 555 1 5 a 9 995 a 
Preiſen. Es wurde nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten der hieſigen ruſſiſchen Botf chaft verlautet, daß eine du: 70er mi 222228580 85 90 
für I. 51—52 M., für II. 49 — 50 M., für III. 46—48 M.] Begegnung des Zaren mit Kaiſer Wilhelm auf do. 70er Sul En 36 20 86 30 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier Wunſch des Zaren auf deutſchem Boden Anfang do. ur uu! 36,50 36 60 
5051 Mark. — Zum Verkauf ſtanden 1941 Kälber. September in Stettin oder Königsberg ftatt- do. er loko e, . 50— fehlt 


3 2 4 2 . Net. vz 7. Not. v27. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam, nur feinſte paſſende finden werde. Der Reichskanzler Graf Caprivi, ſowie die Dt. 3% eichs⸗Anl 88 — 88 100 Voln. 5% Bibel. 67 — 67 2 
Poſten erzielten letzte Sonnabendpreiſe. Die Preiſe notirten | beiderjeitigen Botſchafter Graf Schuwalow und General Rontolld, 4% Anl.107 70107 8 J. bo. 0 
für I. 58—63 Pf., für II. 47—57 Pf., für III. 40 —46 Pf. von Werder würden der Zuſammenkunft beiwohnen. Viel⸗ 10 4 fen bel 05 90 192 , e 91 90 91 80 
für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1123 leicht werde der Zar von dem Großfürſten⸗Thron⸗ Bf. Be do. 98 10.98 r. 5 8 
Hammel. Der Hammelmarkt zeigte matte Tendenz. Reich⸗folger begleitet fein. — Im Gegenſatz hierzu wird anderer⸗ Pol. Rentenbriefe 103 80,103 80 Lombarden 5048 50 
lich die Hälfte des Auftriebs fand zu unveränderten Sonn⸗ ſeits gemeldet, daß in den der hieſigen (Berliner) ruſſiſchen[ Pos. Prov.⸗Oblig. 97 50, 97 5 Disk.⸗Kommandit z 193 40 195 10 
abendpreiſen Abſatz. Botſchaft nahe ſtehenden Kreiſen von einer Begegnung des F 134 40 04 40 Vendäftimmm 
1 März, Wetter: Schön. 2 tur 4. 115 N Zaren mit dem Kaiſer, bezw. einer angeblich bevorſtehenden Ruff. Bantnoten 22) 75, 27 90 feſt s 
eee We en de e u n d . aa M 
= twas feiter, per 00 Kilo loko 131—135 M., per Gerüchte über Abberufung des ruſſiſchen Botſchafters in Par See 
Ari Ben 180-1905 A. be, per Mal, Junk 1976 0% ber, Per seien unbegründet Dre GiBs.E;QL 04 251.94 da Sage 252 50.256 25 
3 n. Gd., per Juni⸗Juli 139,5 M. Gd, per Septbr.⸗Oktbr. 145 M. Der R eich gan z e i ger u veröffentlicht ein zwiſchen Mainz L abfd 8 8 Dortm. St.⸗ La. A. 66 10 68 10 
Gd. — Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loto 112 bis 115 M., D 1 fand 0 b Ma end. Mlaw.bo 9) 50 90 90 Gelſenkirch. Kohlen 149 75 149 75 
rer April-Mei 118 M. Br. u. ©d., per Mal-Iunt 120 M. Br. u. Deutſchland und Rußland am 10. Februar abge⸗ Griechische Mente 24 25 24 40 Fame Steinſalz 40 75 41 50 
d., per Juni⸗Juli 122,5 M. bez., per Sept.⸗Oktober 125 M. ſchloſſenes Abkommen, betreffend die Verpflichtung der | Staltentiche Rente 75 90] 76 60 Ultimo: ö 
z. u. G. — Hafer per 1000 Kilogr. foto 130 —143 M. Feiner Wiederübernahme der auf dem Gebiete eines anderen Rue ron 829, 60 60.60 40 79 40 
be gaß 70er 29 llt bez, per Aprtl Het In. ir 1 5 Landestheiles geborenen Reichs a 8 gehörigen. 1 6 9 5 
Be. N her 31 At tr [Abkommen tritt 20 Tage nach der Veröffentlichung in Kraft. Rum. 4%, Unl1800 85 10 84 90 Berl. Handels ejell. 140 40.141 30 
beer Auguſt⸗Septbr. 70er 31,1 M. nom. ee Der „Reichs en 1 5 a ei 9 7 Fare R. 1825. 64 60 64 4 G Ben er 40167 — 
. 8 = tungen der Elberfelder „Freien Preſſe“ feſt, daß die Löhne 5 
in der königlichen Geſchoßfabrik in Siegburg nennen 193 501194 50 Sochuner Gußſtabl 139 25140 80 


Telephoniſche Börſenberichte. 105 1 wogen 1 bb en 5 1 muff g „ dle 220 —, Duconto⸗Kommandit 193 10, 
28. März. ckerbericht. ne na en ordverhältniſſen in anderen Fabriken] Rufſiſche Noten 221 — 
ee von 5 % a geregelt, dadurch auch nicht erniedrigt, ſondern erhöht Stettin, 28. März. (Zelegr. Agentur B. Heimann. Poſen) 


Net. v 27. 
8 unverändert 


„ 21 pen 88 Bron end alles Menhemen 175 |worden jeien. Die Arbeiter erreichten dadurch nicht nur den Weizen feſter Spiritu 
Neornzucker exl. von 88 Proz. Rend. N 1315 Durchſchnitt der Akkordklaſſen, ſondern ſtiegen meiſt über den⸗ do. Jpril⸗Mal 135 501135 50 Er Kun 29 — 29 — 


” „ „ 88 „ ne do. Mai⸗Juni 140 — 139 — 29 30 29 30 
N dukte excl. 75 Prözent Nend. 10,15 ſelben. Angebliche Befehle des Fabrikdirektors, betr. die „ 5 * ö 
ee e e Me Disziplin ſeien theilweiſe überhaupt nicht erlaſſen worden, o age Beal ol aus. 1 10 5 80 
unde VV —.— ſtheilweiſe jeien dies aus verfchiedenen Zeitungen zuſammen⸗ do. Mai-$unt 122 75122 50] do. per lolo 9 — 9 — 
en de unt e 3325 geworfene und entſtellte Thatſachen. Die Straf⸗ oder Erſatz⸗ Nüböl unverändert . N 
Gem. Melis I. mit Fag. „„ listen würden nur durch den Direktor und nicht durch die 110 1 4 75 jr 70 
8 Tendenz: Still. Meiſter feſtgeſtellt. Angebliche Befehle des Direktors über *) Petroleum loto verſteuert Uſance 1 Proz. 
Robzucker I. Produkt Tranftto 5 Kaffeekochen, Koſtgeld und Wohnungsmiethe ſeien nicht er⸗ 
f. a. B. Hamburg per März 12,82 ¼ bez. u. Br. { worden 7 
0. x per April 1230 bez. u. Br. aſſen worden. 5 Waſſerftand der Warthe. 
dio. 5 per Mat 12.82 ½ Gd. 1287 ¼ Br. Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet aus Abazzia: Poſen, am 27. März Mittags 3,02 Meter. 
dig. k per Juni 12,85 Gd. 12,90 Br. Die Ankunft des Kaiſers Franz Joſef findet „ „ 28 Morgens 294 


Tendenz: Stetig. „morgen um 9 Uhr früh fat. Der deutſche Ka ie! 1 RE DaB Mittags 2,94 . 
N Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Pof en. 


